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ladungen zu internen Veranstaltungen, 
aber vor allem der persönliche Kontakt 
zu den ehemaligen Kollegen. So habe 
ich zufällig bei einem Mittagessen mit 
einer ehemaligen Kollegin von einer 
offenen Stelle im Corporate Pricing 
erfahren – in genau dem Bereich, in 
dem ich bereits mein Praktikum absol-
viert hatte. Ich wusste somit, dass sich 
die Kollegen dort unter anderem mit 
der Erstellung von Pricingmethoden 
und den zugehörigen Softwaresyste-
men beschäftigen. Die Aufgaben hat-
ten mich während meines Praktikums 
bereits interessiert, in dem Team hatte 
ich mich sehr wohlgefühlt, weshalb ich 
mich sofort auf die Stelle bewarb.

Nur zwei Monate später, nach 
Abschluss der letzten Diplomprüfun-
gen, hatte ich meinen ersten Arbeitstag 
als Junior Actuary im Corporate Pricing. 
Seitdem arbeite ich insbesondere an 
der (Weiter-)Entwicklung von mathe-
matischen Methoden und Systemen 
zur Berechnung von Prämien, speziell 
für fakultatives Propertygeschäft, also 
zum Beispiel für die Versicherung einer 
großen Hotelkette gegen Schäden 
durch Feuer- und Naturgefahren. Ein 
spannendes Feld, wie ich finde, wird 
doch die Berechenbarkeit von Natur-
gefahren für unser Geschäft immer 
bedeutsamer. Die von uns erstellten 
Methoden werden von den Kollegen 
im Underwriting angewendet, um Prä-
mien zu berechnen und mit den Erst-

versicherern zu verhandeln. Deshalb 
gehören zu meinen Aufgaben auch der 
Underwriting-Support sowie die Schu-
lung der Underwriter zur mathemati-
schen Funktionsweise der Systeme.

Mehr Verantwortung
Nach etwa zwei Jahren wurde ich 
zur Aktuarin befördert. Ein Aufstieg, 
der neue Aufgaben und auch mehr 
Verantwortung mit sich brachte. So 
übertrug mir mein Chef beispielsweise 
die Projektleitung für das Update eines 
unserer Propertytarife. Ein Projekt, 
bei dem ich mit Kollegen aus dem 
gesamten Haus zusammenarbeiten 
konnte, aber es auch galt unterschied-
liche Interessen zu berücksichtigen. 
Zu meiner Arbeit als Aktuarin gehört 
heute etwa auch die Bewertung, ob 
ein Pricingmodell mit mathematisch 
korrekten Annahmen erstellt wurde. 
Hierbei helfen mir die Fachkenntnisse, 
die ich in der Ausbildung zum Aktuar 
bei der Deutschen Aktuarvereinigung 
erworben habe, die ich letzten Herbst 
erfolgreich abschließen konnte. Hier 
habe ich verschiedene Gebiete der 
Versicherungsmathematik nochmal 
grundlegend und theoretisch erlernt. 
Die Kosten dieser Weiterbildung wur-
den komplett von meinem Arbeitgeber 
übernommen. 

Er unterstützt nicht nur die Ausbildung 
zum Aktuar und andere Zusatzqualifika-
tionen. Mitarbeiter sollen sich fachlich 

und methodisch weiterbilden können. 
Von diesem breiten Schulungsangebot 
mache ich gerne Gebrauch und plane 
regelmäßig mit meiner Führungskraft, 
welche Seminare für mich und meine 
Funktion sinnvoll sind. 

Kollegen aus aller Welt
Viele Studenten denken wahrscheinlich, 
dass man als Mathematikerin nur sel-
ten seinen Computer und Arbeitsplatz 
verlässt, aber in meiner Funktion ist 
auch Kommunikation äußerst wichtig: 
Corporate Pricing hat viele Schnitt-
stellen ins Haus und Kontakte zu den 
internationalen Standorten. Ich lerne 
deshalb in Meetings und Telefonaten 
Kollegen aus allen möglichen Fachbe-
reichen und aus allen Ecken der Welt 
kennen. Ich arbeite in meinem Team 
sehr projektbezogen, nur wenige Auf-
gaben wiederholen sich regelmäßig. 
Aus diesem Grund empfinde ich meine 
Arbeit als äußerst abwechslungsreich.

Insgesamt gibt es im Unternehmen von 
der Schadenreservierung bis hin zur 
Risikomodellierung sehr unterschiedli-
che Tätigkeitsfelder für Mathematiker. 
Deshalb denke ich, dass mir als Aktua-
rin auch in der Zukunft nie langweilig 
werden wird.

„Ich arbeite in meinem Team sehr projektbezogen, nur wenige Aufgaben 
wiederholen sich regelmäßig. Aus diesem Grund empfinde ich meine 
Arbeit als äußerst abwechslungsreich.“

Annelene Seibert 
arbeitet als Mathematikerin  

in der Versicherungsbranche.
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Medien für HochschulabsolventenMedien für Hochschulabsolventen

• Print: 16 karriereführer-Jobmagazine bundesweit an Hochschulen

• Online: das Karriereportal www.karrierefuehrer.de

• Mobil: kostenfreie Apps für Tablet-PCs und Smartphones

• News: aktuelle Infos auf der Facebook-Fanpage und auf Twitter

• Arbeitgeber-Videos in unserer Mediathek und auf unserem YouTube-Channel

http://www.karrierefuehrer.de


Jobs per Mail – Verpassen Sie kein passendes Stellenangebot.

Facebook – Werden Sie Fan unserer Facebook-Seite.

Kandidaten-Netzwerk – Überzeugen Sie unsere Personalberater und sichern Sie 
sich Zugang zu exklusiven Karrierechancen.

iPhone-/iPad-/Android-App – Lesen Sie aktuelle Stellenanzeigen auch unterwegs.

Ihr Log-Mittel: www.jobware.de

Ihre Vorteile bei der Online-Bewerbung:

● Dank der Pflichtfelder sind die Informationen in Online-Bewerbungen immer 
vollständig. Bei Papier- und E-Mail-Bewerbungen können wichtige Informatio-
nen vergessen werden.

● Eingehende Bewerbungen kann der Personaler schnell mit dem Stellenprofil 
abgleichen. Der ganze Prozess beschleunigt sich, und die Wartezeit wird 
geringer. 

● Schreibt ein Personalreferent eine Stelle neu aus, wird er automatisch infor-
miert, wenn schon passende Bewerber im System vorliegen.

● Manche Unternehmen senden eingehende Papier- und E-Mail-Bewerbungen 
einfach an den Bewerber zurück, da ihnen die Integration dieser Bewerbungen 
in den dargestellten Prozess zu aufwendig ist. Nur wenn die Papierbewerbung 
eines Kandidaten sehr vielversprechend ist, wird sie zur Weiterverwendung im 
elektronischen Prozess digitalisiert, sie ist dann aber häufig deutlich weniger 
ansprechend als eine „echte“ Online-Bewerbung.

In den vergangenen Jahren hat sich die Online-Bewerbung immer stärker durch-
gesetzt. Die meisten Unternehmen sind dennoch auf der Hut, dass ihnen gesuch-
te Fach- und Führungskräfte nicht deshalb durch die Lappen gehen, weil diese 
sich auf anderem Wege bewerben wollen. Auch die Papier- oder E-Mail-Bewer-
bung kann also noch immer zum Ziel führen. Letztlich müssen Sie entscheiden, 
mit welchem Bewerbungsmedium Sie sich am wohlsten fühlen.  

Von Christian Flesch

online bewerben

Wann sollten Sie einer 
Online-Bewerbung kritisch 
gegenüberstehen?

●  Sie finden keine Datenschutzerklärung.

●  Die Online-Bewerbung stürzt ab oder 
macht einen unprofessionellen Eindruck. 

●  Sie haben bereits eine Papierbewer-
bung verschickt. Bewerben Sie sich 
nicht doppelt!

●  Innerhalb der Online-Bewerbung erhal-
ten Sie keine Möglichkeit, eigene Doku-
mente wie zum Beispiel den Lebenslauf 
oder ein Anschreiben hochzuladen.

●  Sie begegnen in der Online-Bewerbung 
stellenspezifischen Fragen, die Sie nicht 
positiv beantworten können. Werden 
Sie zum Beispiel gefragt, ob Sie ein 
spezielles Softwaremodul beherrschen, 
können Sie bei einer Online-Bewerbung 
kaum ausweichen. Hier erhöht viel-
leicht eine andere Form der Bewerbung 
Ihre Chancen, wenn Sie Alternativen 
anbieten können.

Jobware unplugged 

Wann sollten Sie sich bevorzugt 
online bewerben?

●  Wählen Sie die Online-Bewerbung, 
wenn das Unternehmen ausdrücklich 
darauf hinweist, dass es diese Form 
bevorzugt.

●  Bewerben Sie sich auf jeden Fall auch 
online, wenn es sich um ein großes 
Unternehmen handelt, das ein 
einheitliches Bewerbersystem einsetzt. 
Hier gewinnen Sie mit einer Online-
Bewerbung häufig die Chance, dass Ihre 
Bewerbung auch mit weiteren Positionen 
konzernweit abgeglichen wird, die für 
Sie interessant sein könnten.

●  Wenn die Stelle frisch ausgeschrieben 
wurde und Sie die Chance haben, einer 
der ersten passenden Bewerber zu sein, 
empfehlen wir ebenfalls, die Online-
Bewerbung zu bevorzugen.

Liebe karriereführer-Leserinnen und -Leser, 

mehr als zwei Drittel aller Positionen werden mittlerweile über das Internet 
besetzt. Unternehmen bevorzugen immer häufiger Online-Bewerbungen, denn 
diese haben viele Vorteile und erreichen vor allem sofort den richtigen Ansprech-
partner. Papierbewerbungen dagegen brauchen in der Regel zwei bis drei Werk-
tage vom Bewerber bis auf den Tisch des zuständigen Bearbeiters und können 
auf diesem Weg sogar liegen bleiben oder verloren gehen. So schnell, direkt und 
vollständig wie eine Online-Bewerbung ist dagegen kaum eine andere Form der 
Bewerbung.

Sie haben noch nie eine Online-Bewerbung abgeschickt? Nichts einfacher als 
das! Online-Stellenangebote sind meist mit einem Bewerber-Management-
system verknüpft. Wenn Sie den Button „Online bewerben“ anklicken, gelangen 
Sie automatisch in dieses System und werden dann durch das Menü geführt. 
Danach müssen Sie nur noch das Formular ausfüllen, was vom System vor-
gegeben wird. In der Regel werden zunächst die persönlichen Angaben 
abgefragt: Name, Adresse, Alter. Dann folgen Fragen zur Schulbildung, zum 
Studium, zu Praktika, Berufsausbildung, Berufstätigkeit und fachlichen Kom-
petenzen. 

Unter dem Stichwort „formale Angaben“ geht es dann um den möglichen Ein-
trittstermin und die Gehaltsvorstellung. Am Ende haben Sie als Bewerber die 
Möglichkeit, Dokumente in das System hochzuladen, zum Beispiel ein individuell 
auf den Arbeitgeber zugeschnittenes Anschreiben, einen Lebenslauf mit inte-
griertem Foto, gescannte Zeugnisse oder Urkunden. Schließlich schicken Sie die 
gesamte Bewerbung per Knopfdruck an das Unternehmen. Beachten Sie dabei, 
dass Unternehmen unter Umständen nur eine begrenzte Datengröße zulassen.

Immer up-to-date –
der Jobware-Service für Ihre Karriere: 
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Jobs per Mail – Verpassen Sie kein passendes Stellenangebot.

Facebook – Werden Sie Fan unserer Facebook-Seite.

Kandidaten-Netzwerk – Überzeugen Sie unsere Personalberater und sichern Sie 
sich Zugang zu exklusiven Karrierechancen.

iPhone-/iPad-/Android-App – Lesen Sie aktuelle Stellenanzeigen auch unterwegs.

Ihr Log-Mittel: www.jobware.de
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einfach an den Bewerber zurück, da ihnen die Integration dieser Bewerbungen 
in den dargestellten Prozess zu aufwendig ist. Nur wenn die Papierbewerbung 
eines Kandidaten sehr vielversprechend ist, wird sie zur Weiterverwendung im 
elektronischen Prozess digitalisiert, sie ist dann aber häufig deutlich weniger 
ansprechend als eine „echte“ Online-Bewerbung.

In den vergangenen Jahren hat sich die Online-Bewerbung immer stärker durch-
gesetzt. Die meisten Unternehmen sind dennoch auf der Hut, dass ihnen gesuch-
te Fach- und Führungskräfte nicht deshalb durch die Lappen gehen, weil diese 
sich auf anderem Wege bewerben wollen. Auch die Papier- oder E-Mail-Bewer-
bung kann also noch immer zum Ziel führen. Letztlich müssen Sie entscheiden, 
mit welchem Bewerbungsmedium Sie sich am wohlsten fühlen.  

Von Christian Flesch

online bewerben

Wann sollten Sie einer 
Online-Bewerbung kritisch 
gegenüberstehen?

●  Sie finden keine Datenschutzerklärung.

●  Die Online-Bewerbung stürzt ab oder 
macht einen unprofessionellen Eindruck. 

●  Sie haben bereits eine Papierbewer-
bung verschickt. Bewerben Sie sich 
nicht doppelt!

●  Innerhalb der Online-Bewerbung erhal-
ten Sie keine Möglichkeit, eigene Doku-
mente wie zum Beispiel den Lebenslauf 
oder ein Anschreiben hochzuladen.

●  Sie begegnen in der Online-Bewerbung 
stellenspezifischen Fragen, die Sie nicht 
positiv beantworten können. Werden 
Sie zum Beispiel gefragt, ob Sie ein 
spezielles Softwaremodul beherrschen, 
können Sie bei einer Online-Bewerbung 
kaum ausweichen. Hier erhöht viel-
leicht eine andere Form der Bewerbung 
Ihre Chancen, wenn Sie Alternativen 
anbieten können.

Jobware unplugged 

Wann sollten Sie sich bevorzugt 
online bewerben?

●  Wählen Sie die Online-Bewerbung, 
wenn das Unternehmen ausdrücklich 
darauf hinweist, dass es diese Form 
bevorzugt.

●  Bewerben Sie sich auf jeden Fall auch 
online, wenn es sich um ein großes 
Unternehmen handelt, das ein 
einheitliches Bewerbersystem einsetzt. 
Hier gewinnen Sie mit einer Online-
Bewerbung häufig die Chance, dass Ihre 
Bewerbung auch mit weiteren Positionen 
konzernweit abgeglichen wird, die für 
Sie interessant sein könnten.

●  Wenn die Stelle frisch ausgeschrieben 
wurde und Sie die Chance haben, einer 
der ersten passenden Bewerber zu sein, 
empfehlen wir ebenfalls, die Online-
Bewerbung zu bevorzugen.

Liebe karriereführer-Leserinnen und -Leser, 

mehr als zwei Drittel aller Positionen werden mittlerweile über das Internet 
besetzt. Unternehmen bevorzugen immer häufiger Online-Bewerbungen, denn 
diese haben viele Vorteile und erreichen vor allem sofort den richtigen Ansprech-
partner. Papierbewerbungen dagegen brauchen in der Regel zwei bis drei Werk-
tage vom Bewerber bis auf den Tisch des zuständigen Bearbeiters und können 
auf diesem Weg sogar liegen bleiben oder verloren gehen. So schnell, direkt und 
vollständig wie eine Online-Bewerbung ist dagegen kaum eine andere Form der 
Bewerbung.

Sie haben noch nie eine Online-Bewerbung abgeschickt? Nichts einfacher als 
das! Online-Stellenangebote sind meist mit einem Bewerber-Management-
system verknüpft. Wenn Sie den Button „Online bewerben“ anklicken, gelangen 
Sie automatisch in dieses System und werden dann durch das Menü geführt. 
Danach müssen Sie nur noch das Formular ausfüllen, was vom System vor-
gegeben wird. In der Regel werden zunächst die persönlichen Angaben 
abgefragt: Name, Adresse, Alter. Dann folgen Fragen zur Schulbildung, zum 
Studium, zu Praktika, Berufsausbildung, Berufstätigkeit und fachlichen Kom-
petenzen. 

Unter dem Stichwort „formale Angaben“ geht es dann um den möglichen Ein-
trittstermin und die Gehaltsvorstellung. Am Ende haben Sie als Bewerber die 
Möglichkeit, Dokumente in das System hochzuladen, zum Beispiel ein individuell 
auf den Arbeitgeber zugeschnittenes Anschreiben, einen Lebenslauf mit inte-
griertem Foto, gescannte Zeugnisse oder Urkunden. Schließlich schicken Sie die 
gesamte Bewerbung per Knopfdruck an das Unternehmen. Beachten Sie dabei, 
dass Unternehmen unter Umständen nur eine begrenzte Datengröße zulassen.

Immer up-to-date –
der Jobware-Service für Ihre Karriere: 
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Zurück ins Leben

Zum ersten Mal in meinem Leben 
begegnete ich während meiner ersten 
Indienreise Leprakranken in Benares. 
Sie saßen bettelnd am Straßenrand, 
ausgestoßen von der Gesellschaft. 
Tagelang schlich ich an ihnen vorbei 
und wagte immer nur einen kurzen 
scheuen Blick aus den Augenwinkeln.

Wie alles begann
Als ich einmal mit starken Bauch-
schmerzen auf den Treppen saß, die 
zum heiligen Fluss Ganga führen, 
kam ein alter, weißhaariger Mann auf 
mich zu. Er war offensichtlich lepra
erkrankt, sah mich an und fragte, ob er 
mir helfen könne. Mir verschlug es die 
Sprache, denn ich war die reiche Touris-
tin, und eigentlich hätte ich ihm Hilfe 
anbieten müssen und nicht er mir.
Er segnete mich, schenkte mir einen 
liebevollen Blick, der mich in Herz und 
Seele traf und berührte meinen Kopf. 
Ich wusste zu diesem Zeitpunkt rein 
gar nichts über Lepra. Dennoch hatte 
ich keine Angst vor dieser Berührung, 
weil er mir mit seiner Geste so viel 
menschliche Wärme gab. 

Am nächsten Tag suchte ich den alten 
Mann auf, um ihm zu danken, und 
bald gesellten sich weitere Leprakran-
ke zu uns. Ein junger Mann, der ein 
wenig Englisch sprach, zeigte mir, wie 
wunderbar er trotz fehlender Finger 
zeichnen konnte, indem er sich Bleistift 
oder Pinsel mit einer Bandage in seiner 
Handinnenfläche fixierte. Ich ging los 

und kaufte Stifte und Papier, und von 
dem Tag an malten wir gemeinsam. 
Stets saßen andere Leprakranke um 
uns herum, sie brachten Tee und woll-
ten teilnehmen. Die Freude, dass ich 
mich für sie interessierte, war ihnen 
deutlich anzumerken. Wir freundeten 
uns an und sie ließen mich immer 
tiefer in ihr Leben blicken. Manche 
ernannten sich zu meinem Großvater, 
zu meinem kleinen oder großen Bruder 
oder zu meiner Schwester.

Schnelle Entscheidung
Wochen später sperrte die Polizei alle 
leprakranken Männer der Straße in 
einen Lastwagen. Ich verstand nicht, 
was da passierte, und sah die Angst in 
den Augen dieser Menschen, die außer 
ihrer Freiheit nichts mehr besaßen. Die 
Polizisten antworteten mir, Betteln 
sei illegal und die Männer würden ins 
Gefängnis gebracht werden. Ich hatte 
Angst, dass ich die Männer, die ich 
meine Brüder nannte, nie wiedersehen 
würde. Meine Entscheidung dauerte 
nur einen Augenblick, und ich stieg 
zum Entsetzen der Polizisten mit in 
den Lastwagen. Sie befahlen mir, wie-
der auszusteigen, doch einmal in der 
Mitte der Unberührbaren wurde ich 
für diesen Moment zu einer der ihren.

Die Männer wurden in ein Lager 
gebracht, ich dagegen durfte gehen. 
Sofort suchte ich mir einen indischen 
Anwalt und verschob meine geplante 
Rückkehr nach Europa. Drei Monate 

Stella Deetjen, 42 Jahre
Projekt: Back to Life e. V.
Ort: Nepal/Indien
Web: www.back-to-life.org

Back to Life e. V. wurde von Stella Deetjen gegründet, einer Deut-
schen, die 1996 während einer Indienreise eine Straßenklinik für Lepra-
kranke errichtete. Seitdem ist Deetjen in Indien und Nepal unterwegs, 
um Hilfsprojekte zu initiieren, die benachteiligten Menschen den Weg 
zu Selbstbestimmung und Selbstständigkeit ebnen sollen. 
Aufgezeichnet von Stefan Trees.
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„Nach fast 20 Jahren freuen wir uns 
über viele Früchte der mittlerweile  
sieben Projekte von Back to Life e. V.,  
mit denen wir 75.000 Menschen 
 erreichen.“ 

lang versuchte ich täglich alles, um sie 
aus ihrer Gefangenschaft zu befreien, 
ging zum Bürgermeister und zum 
Richter von Benares – ohne Erfolg. 
Erst ein Presseartikel, der in fast jeder 
indischen Zeitung erschien, brachte 
den Durchbruch, und sie wurden frei-
gelassen. 

Zugleich begegnete ich einer Schwei-
zer Ärztin, die mich aufklärte, dass 
Lepra in jedem Stadium heilbar ist. 
Sie schenkte mir 100 Dollar, die zum 
Grundstein meines Projektes wurden, 
denn als ich mich von den Leprakran-
ken verabschieden und ihnen den 
Geldschein geben wollte, baten sie 
mich: „Bitte geh nicht in dein Land 
zurück. Wir brauchen Medizin, Häu-
ser, unser Leben zurück!“ Und wie es 
so ist, wenn Dinge geschehen sollen, 
suchte mich eine holländische Kran-
kenschwester auf, die eigentlich zu 
Mutter Teresa nach Kolkata wollte, und 
bot mir für einige Monate ihre Hilfe an. 
Also starteten wir die erste Straßenkli-
nik für Leprakranke und ihre (Straßen-)
Kinder. Den Verein, den ich darauf hin 
gründetet, nannte ich „Back to Life“ – 
Zurück ins Leben.

Ausbildung außerhalb 
Um den Waisen, Halbwaisen und 
leprabetroffenen Straßenkindern eine 
Zukunft zu ermöglichen, haben wir 
mittlerweile zwei Kinderheime sowie 
ein Day-Care-Center ins Leben gerufen, 
die 120 Kindern und Jugendlichen ein 
sicheres Zuhause bieten mit allem, 
was für uns so selbstverständlich ist: 
gesundes, regelmäßiges Essen, medi-

zinische Fürsorge, Schulbildung und 
dem sicheren Gefühl, in einer Familie 
zu leben. 

Eigentlich dachte ich, dass ich nach 
zwei Jahren nach Europa zurückkeh-
ren würde, solange dauerte damals 
die Lepratherapie. Doch ein Projekt 
wuchs aus dem anderen, und ich 
blickte immer tiefer in die Nöte die-
ser Menschen, die durch unsere Hilfe 
zur Selbsthilfe schließlich ins Leben 
zurückkamen. So wurde mir „Back to 
Life“ zur Lebensaufgabe, die ich gerne 
erfülle. Ein großes Team unterstützt 
mich tatkräftig dabei.

Nach fast 20 Jahren freuen wir uns 
über viele Früchte der mittlerweile sie-
ben Projekte von Back to Life e. V., mit 
denen wir 75.000 Menschen erreichen: 
In Indien engagieren wir uns weiterhin 
für die Leprabetroffenen und leis-
ten medizinische und soziale Hilfen. 
Unsere ersten Straßenkinder, die wir 
vor über zehn Jahren in unsere Kinder-
heime aufgenommen haben, haben 
bereits Abitur und Studium absolviert 
und stehen auf eigenen Füßen. 

Auch im verarmten Nachbarland Nepal 
sind wir mittlerweile tätig. Unsere Pro-
jektdörfer liegen in Mugu, am Rande 
des Himalayas im Hochgebirge an 
der Grenze zu Tibet in einer der ärms-
ten und unzugänglichsten Regionen 
der Welt. Keine Straße verbindet das 
Gebiet mit der Außenwelt und die 
Lebensbedingungen dort sind mittel-
alterlich: Es gibt keinerlei Infrastruktur 
wie Strom, Straßen oder medizinische 

Hilfe für die 55.000 Menschen in die-
sem Gebiet, deren Lebenserwartung 
bei nur 36 Jahren liegt. Die Kinder-
sterblichkeit ist eine der höchsten 
weltweit. 

Zukunft ermöglichen
Um die Lebensbedingungen dauer-
haft zu verändern, reichen unsere 
Projektaktivitäten vom Bau von Schu-
len und Gemeinschaftshäusern über 
Schulungen zu Themen wie Landwirt-
schaft, Hygiene und Gesundheit sowie 
Einkommensgenerierung bis hin zu 
medizinischer Versorgung, Mikrokre-
ditvergabe und aktivem Umwelt- und 
Ressourcenschutz. Außerdem fördern 
wir die Ausbildung von Hebammen, 
medizinischem Personal sowie künfti-
gen Fachleuten in der Landwirtschaft. 
Die jungen Frauen und Männer erhal-
ten außerhalb Mugus ihre Ausbildung 
und kehren dann in die Region zurück, 
um dort tätig zu werden.

Unsere Programme sind langfristig 
angelegt, sie greifen ineinander und 
sind immer auf die tatkräftige Beteili-
gung der Dorfbewohner ausgerichtet, 
ihre Lebensumstände aus eigener 
Kraft langfristig zu verbessern. Nach 
drei bis fünf Jahren können sie auf 
eigenen Füßen stehen und werden 
nicht abhängig von unserer Hilfe.

Bisher erreichen wir rund 18.000 Men-
schen im Mugu, das ist ein Drittel der 
dortigen Bevölkerung. Weil das ganz 
hervorragend funktioniert, möchten 
wir unsere Hilfe zur Selbsthilfe auf 
ganz Mugu ausweiten.
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•	 Achten Sie auf vollständige Kontaktdaten und eine seriöse Mailadresse. 
•	 Persönliche Daten sollten Geburtsdatum, Geburtsort, Ihr Familienstand sein.
•	 Ist die Reihenfolge des Lebenslaufes korrekt,  
	 und sind die einzelnen Stationen nachvollziehbar?
•	 Sind die Zeiträume mit Monat und Jahr aufgeführt? 
•	 Ist der Schwerpunkt des Studiums herausgearbeitet  
	 und passt er zur Stellenausschreibung?
•	 Sind Unternehmen korrekt mit ihrer Firmierung benannt? 
•	 Sind zu Praktika und anderen Tätigkeiten erklärende Unterpunkte eingebaut?
•	 Außeruniversitäres Engagement: Sind die Tätigkeiten schlüssig und gut beschrieben?
•	 Weiterbildungen: Passen sie zur ausgeschriebenen Stelle?
•	 Wurden Fachkenntnisse und Soft Skills herausgearbeitet?
•	 Haben Sie Sprach- und EDV-Kenntnisse bewertet?
•	 Ist das aktuelle Datum angegeben, und haben Sie den Lebenslauf unterschrieben?

•	 Achten Sie auf die genaue Firmenanschrift.
•	 Wenn Sie einen persönlichen Ansprechpartner anschreiben, stellen Sie sicher, dass 	
	 Vor- und Nachname richtig geschrieben sind und ggf. Titel nicht fehlen. 
•	 Haben Sie Erstellungsort und Tagesdatum aufgeführt?
•	 Beziehen Sie sich auf die richtige Stellenausschreibung? 
•	 Haben Sie die Quelle der Stellenausschreibung in der Bezugszeile genannt?
•	 Ist Ihr Anschreiben auch lesefreundlich aufbereitet  
	 (Absätze, Schriftgröße, Schrifttyp, Seitenrand)?
•	 Haben Sie eine Endkontrolle durchführen lassen? 
•	 Haben Sie Ihr Anschreiben unterschrieben?
•	 Sind Sie genügend auf das Anforderungsprofil der Stelle eingegangen?
•	 Falls es verlangt wurde, haben Sie eine Angabe zu Ihrem Eintrittstermin  
	 und Ihren Gehaltswünschen gemacht?
•	 Soft Skills: Haben Sie diese mit aussagekräftigen Praxisbeispielen umschrieben?
•	 Ist Ihr Anschreiben eine Erleichterung für den Leser zur Abgleichung  
	 von Bewerber- und Stellenprofil?
•	 Entspricht das Anschreiben trotz aller formalen Empfehlungen Ihrem Stil? 

•	 Haben Sie Ihr Anschreiben lose auf die Mappe gelegt?
•	 Sind Ihre Anlagen in der richtigen Reihenfolge sortiert?
•	 Falls vorhanden: Sind Ihre Praktikumsbescheinigungen beigefügt?
•	 Deckblatt: Ist dies auf die Einstiegsposition und das ausschreibende  
	 Unternehmen zugeschnitten?
•	 Falls Sie vor dem Studium eine Ausbildung abgeschlossen haben: Liegen Kopien des 	
	 Ausbildungszeugnisses oder der Prüfungsergebnisse bei?
•	 Wenn Sie nach der Ausbildung gearbeitet haben: Ist Ihr Arbeitszeugnis beigefügt?
•	 Falls vorhanden, haben Sie Weiterbildungszertifikate ausgewählt, die für die ausge-	
	 schriebene Stelle wichtig sind?
•	 Gibt es auch Bestätigungen über Soft-Skill-Trainings? 
	 (Präsentieren, Rhetorik, Verhandlungsführung u. a.)
•	 Falls Sie umfangreiche Anlagen beifügen, haben Sie eine Anlagenliste erstellt?
•	 Sind die beigefügten Kopien in einer angemessenen Qualität?

Checkliste Bewerbung

Lebenslauf 

Anschreiben 

Bewerbungsmappe 

Service: Bevor Sie unsere Firmenporträts für Ihre Bewerbungen nutzen, lesen Sie die 
Checkliste zur vollständigen Bewerbungsmappe für die schriftliche Bewerbung. Tipps zu 
Online-Bewerbungen und Bewerberportalen finden Sie auf www.karrierefuehrer.de. Bewerben

Internet-Bewerbungen  
setzen sich durch

41 % der Unternehmen in Deutschland 
wollen Bewerbungen per Internet
(28 % per E-Mail, 13 % über Online- 

Formulare auf ihren Webseiten).  
40 % der befragten Personalchefs  

bevorzugen eine Bewerbung auf Papier. 
17 % haben keine Präferenz. 

Quelle: Bitkom-Umfrage 2012

karriereführer naturwissenschaften
2013.2014
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Checkliste Bewerbung
Firmenporträts 

Fi
rm

en
po

rt
rä

ts
ALTANA AG
Abelstraße 43
46483 Wesel
Internet: www.altana.jobs

Kontakt
Andrea Pfi ster
Fon: 0281 670-10354
E-Mail: Andrea.Pfi ster@altana.com 

Branche
Chemie

Produkte/Dienstleistungen
Das Produktprogramm umfasst Additive, Spezial-
lacke und -klebstoffe, Effektpigmente, Dichtungs- 
und Vergussmassen, Imprägniermittel sowie Prüf- 
und Messinstrumente.

Anzahl der Standorte
42 Produktionsstätten und über 50 Service- und For-
schungslaborstandorte weltweit

Jahresumsatz
1,7 Mrd. Euro (2012)

Anzahl der MitarbeiterInnen
5360 (2012)

Bedarf an HochschulabsolventInnen
Nach Bedarf; ca. 10 bis 15 pro Jahr

Gesuchte Fachrichtungen
Als Spezialchemieunternehmen sind wir insbeson-
dere auf der Suche nach gut qualifi zierten Studenten 
und Absolventen aus den Bereichen Chemie, Lack- 
und Kunststoff-, Chemieingenieurwesen sowie Wirt-
schaftschemie.

Einsatzmöglichkeiten
Wir bieten attraktive Einstiegsmöglichkeiten in ver-
schiedenen Funktionsbereichen an.

Einstiegsprogramme
– Direkteinstieg oder Traineeprogramm
– Einarbeitungspläne zur Begleitung des Einstiegs

Mögliche Einstiegstermine
Laufend

Auswahlverfahren
Persönliche Gespräche mit Fachbereich und Personal

Einstiegsgehalt
Wir bieten unseren Mitarbeitern attraktive Vergü-
tungsmodelle. Zusätzlich zum Entgelt bietet ALTANA 
weitere Leistungen an, die je nach Land, Gesellschaft 
oder Funktion unterschiedlich ausgestaltet sein kön-
nen (z. B. Altersvorsorge, Lebensarbeitszeitkonten).

Auslandstätigkeit
ALTANA Mitarbeiter haben die Möglichkeit, Auf-
gaben, Tätigkeiten und Projekte in internationalen 
Teams wahrzunehmen oder aber auch für eine 
begrenzte Zeit ins Ausland zu gehen.

Angebote für StudentInnen
Wir bieten rund um das Jahr qualifi zierte Praktika, 
Abschlussarbeiten und Werkstudententätigkeiten 
an. Unsere Programme bieten allen Studenten die 
Möglichkeit, Praxisluft zu schnuppern und sowohl 
die Prozesse als auch die Mitarbeiter der ALTANA 
näher kennenzulernen.

Siehe Anzeige Umschlagseite 4

R+V Versicherung
Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
Internet: www.ruv.de
www.jobs.ruv.de
www.facebook.com/ruv.de
www.twitter.com/ruv_de 

Kontakt
Recruiting Center
Fon: 0611 533-5210
Fax: 0611 533-775210
E-Mail: recruiting-center@ruv.de 

Branche 
Versicherungen 

Produkte/Dienstleistungen
Maßgeschneiderte, innovative Versicherungspro-
dukte für Privat- und Firmenkunden 

Anzahl der Standorte
Direktion in Wiesbaden; Direktionsbetriebe in Frank-
furt am Main, Stuttgart, Hannover, Hamburg; Ver-
triebsdirektionen in Frankfurt am Main, Hamburg, 
Hannover, Köln, München, Stuttgart; weitere bun-
desweit 

Jahresumsatz
Ca. 12,2 Mrd. Euro 

Anzahl der MitarbeiterInnen
13.800 Inland, 350 Ausland

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 60 bis 80 pro Jahr  

Gesuchte Fachrichtungen 
Wirtschaftswissenschaften, (Wirtschafts-)Mathema-
tik, (Wirtschafts-)Informatik, Rechtswissenschaften

Einsatzmöglichkeiten 
Versicherungstechnische Sparten, Finanzen, IT, Con-
trolling, Vertrieb, Rechnungswesen, Personal  u. a.

Einstiegsprogramme 
Direkteinstieg und Traineeprogramm (im Innen-
dienst 12 Monate, im Außendienst 24 Monate) 

Mögliche Einstiegstermine
Direkteinstieg laufend, Traineeprogramm im Innen-
dienst zum 01.08., Traineeprogramm im Außendienst 
zu jedem Quartalsbeginn 

Auswahlverfahren 
Bewerbungsgespräch mit der Personal- und der 
Fachabteilung, z. T. Assessment Center

Einstiegsgehalt
44.000 bis 46.000 Euro pro Jahr 

Auslandstätigkeit 
Nur in der Rückversicherung 

Angebote für StudentInnen 
Praktika sind in fast allen Fachbereichen bei einer 
Mindestdauer von 6 bis 8 Wochen möglich, Vor-
aussetzung ist das abgeschlossene Vordiplom bzw. 
2. Fachsemester eines Bachelor-Studiengangs; auf 
Anfrage bieten wir die Betreuung von Studien- und 
Abschlussarbeiten an. 

Siehe Anzeige Seite 13
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Firmenporträts

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH 
Industriepark Höchst, Geb. K703
65926 Frankfurt am Main
Internet: www.sanofi.de/karriere 

Kontakt 
Recruitment Center
Fon: 069 305-21288
Fax: 069 305-18523

Branche
Pharma

Produkte/Dienstleistungen
Innovative, verschreibungspflichtige Medikamente, 
Impfstoffe, Medizinprodukte, Generika, Consumer 
Healthcare und Tiergesundheit 

Anzahl der Standorte
Frankfurt am Main, Berlin, Köln, Neu-Isenburg und 
Hallbergmoos, weltweit in über 100 Ländern präsent

Jahresumsatz 
In Deutschland 5,36 Mrd. Euro (2012),
weltweit 34,9 Mrd. Euro (2012)

Anzahl der MitarbeiterInnen 
In Deutschland ca. 9000, weltweit ca. 110.000

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 50 p. a.

Gesuchte Fachrichtungen 
Naturwissenschaften, Medizin, Ingenieurwissen-
schaften und BWL 

Einsatzmöglichkeiten 
F&E, Arzneimittelzulassung/Medizinische Abteilung, 
Wirkstoffproduktion & Arzneimittelfertigung, Ingeni-
eurtechnik/Prozessentwicklung, Qualitätskontrolle/ 
-sicherung, Einkauf/Logistik, M&V (Berlin), Controlling, 
Informatik, Personal, Kommunikation 

Einstiegsprogramme 
Individuelle Einarbeitung, Traineeprogramme,  
Training-on-the-Job 

Mögliche Einstiegstermine 
Laufend 

Auswahlverfahren 
Prüfung der Bewerbungsunterlagen, Vorstellungs-
gespräche mit Fach- und Personalabteilung, Assess-
ment Center bei Traineeprogrammen 

Einstiegsgehalt 
Positionsabhängig, marktkonform 

Auslandstätigkeit 
Möglich, bitte direkt über www.sanofi-aventis-job.
com bewerben 

Angebote für StudentInnen
Praktika: mindestens 6 Wochen, freiwilliges Prakti-
kum bis zu 3 Monaten, Pflichtpraktikum bis zu 6 Mo-
naten, Vergütung ab 500 Euro pro Monat
Abschlussarbeiten: Dauer laut Studienordnung, ge-
wünschte Themenvorschläge bitte angeben, Vergü-
tung ab 750 Euro pro Monat
Generell: variable Eintrittstermine, Bewerbungsvor-
lauf 3 bis 4 Monate
Werkstudenten: Beschäftigung während Semesterfe-
rien, Vergütung ab 2150 Euro pro Monat, Bewerbun-
gen bitte nur auf geschaltete Stellenanzeige 

Siehe Anzeige Umschlagseite 2 

Siemens AG,  
Siemens Management Consulting 
(SMC)
Otto-Hahn-Ring 6
81739 München
Internet: www.siemens.com/smc

Kontakt
Diana Reiß
Fon: 089 636-630842

Branche
Unternehmensberatung

Produkte/Dienstleistungen
Strategieberatung

Anzahl der Standorte
Vier (Mumbai, München, Peking, Washington, D.C.)

Anzahl der MitarbeiterInnen
Ca. 200 weltweit

Bedarf an HochschulabsolventInnen
Ca. 50 bis 60 Praktikanten, Hochschulabsolventen 
und Young Professionals

Gesuchte Fachrichtungen
Wirtschaftswissenschaften, Ingenieurwesen, Natur-
wissenschaften

Einsatzmöglichkeiten
Tätigkeit als Strategieberater

Einstiegsprogramme
Training-on-the-Job

Mögliche Einstiegstermine
Ein Einstieg bei SMC ist ganzjährig möglich. 

Auswahlverfahren
Unser Auswahlverfahren ist zweistufig. Die Inter-
views finden am jeweiligen SMC-Standort statt, für 
den Sie sich interessieren.

Einstiegsgehalt
Wettbewerbsgerecht

Auslandstätigkeit
Projekteinsätze finden beim Kunden vor Ort statt, 
d. h. weltweit.

Angebote für StudentInnen
Praktikum: Projekteinsatz, mind. drei Monate (Vor-
aussetzung: Vordiplom/4. Semester des Bachelorstu-
diums)

Siehe Anzeige Umschlagseite 3

Vetter Pharma-Fertigung GmbH & 
Co. KG 
Schützenstraße 87
88212 Ravensburg
Internet: www.vetter-pharma.com/karriere 

Kontakt 
Human Resources Rekrutierungsteam
Fon: 0751 3700-1170
Fax: 0751 3700-4022
E-Mail: personal@vetter-pharma.com 

Branche 
Pharma -und Biotechnologie 

Produkte/Dienstleistungen
Vetter ist ein unabhängiger internationaler Spezialist 
für die aseptische Abfüllung von Spritzen, Karpulen 
und Vials 

Anzahl der Standorte
2 in Deutschland: Ravensburg und Langenargen,  
1 in USA: Chicago 

Anzahl der MitarbeiterInnen 
Ca. 3000

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 130, aufgrund unseres kontinuierlichen Wachs-
tums haben wir laufenden Bedarf an Praktikanten, 
Hochschulabsolventen und Young Professionals. 

Gesuchte Fachrichtungen 
Naturwissenschaften (Pharmazie, Chemie, Biotech-
nologie, Biologie, Lebensmitteltechnologie), Ingeni-
eurwissenschaften (Pharmatechnik, Verfahrenstech-
nik, Elektrotechnik, Mechatronik, Maschinenbau), 
Wirtschaftswissenschaften (Betriebswirtschaft und 
Wirtschaftsinformatik) 

Einsatzmöglichkeiten 
Technischer, pharmazeutischer und kaufmännischer 
Bereich 

Einstiegsprogramme 
Traineeprogramm oder Direkteinstieg durch Training-
on-the-Job. Wir bieten eine strukturierte Einarbei-
tung sowie bereichsübergreifende Prozesstrainings. 

Mögliche Einstiegstermine 
Laufend, Traineeprogramm: Dezember

Auswahlverfahren 
Systematische Analyse der Bewerbungsunterlagen, 
Assessment Center, Einzelgespräche mit Mitarbei-
tern aus HR und der Fachabteilung 

Einstiegsgehalt 
Abhängig von Qualifikation und Tätigkeit 

Auslandstätigkeit 
Möglich 

Angebote für StudentInnen 
Praktika, Werkstudententätigkeit, Abschlussarbeiten.
Unsere Karriere-Website www.vetter-pharma.com/
karriere informiert Sie über Ihre Perspektiven bei uns! 
Bitte bewerben Sie sich online.

Siehe Anzeige Seite 5
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konaktiva Dortmund
Unternehmenskontaktmesse

www.konaktiva.de

Dortmund
www.konaktiva.de

Studenten treffen
 Unternehmen
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Faszien – die Rechtschreibprüfung von „Word“ kennt den Begriff nicht. Google aber 
spuckt immerhin rund 365.000 Treffer aus. Die Rede ist von „rätselhaften Geweben“. 
Dr. Robert Schleip ist dem Geheimnis auf der Spur. 15 Jahre lang lehrte der promovierte 
Humanbiologe konventionelle Körpertherapie. Auf viele Fragen erhielt der 59-Jährige 
jedoch keine Antwort, sodass er sich den wenig erforschten Faszien zuwandte – einem 
Netzwerk aus Bindegewebshäuten, das den Körper durchzieht und die Organe und Mus-
keln stützt. Heute weiß man, dass intakte Faszien die Muskeln vor Verletzungen schüt-
zen und den Körper länger fit halten. www.somatics.de.

Dr. Robert Schleip 
Humanbiologe, Leiter des Fascia Research Projects an der Uni Ulm 
und Gründer der Somatics AcademyHandzeichen

	 1.	 Was war Ihr Implus, sich den Faszien zu widmen – einem bis dahin nur wenig erforschten Feld?

	 2.	 Welche Reaktionen erhielten Sie daraufhin im Kollegenkreis? Waren Sie eher der Pionier oder der Außenseiter?

	 3.	 Bis heute spielen Faszien im medizinischen und therapeutischen Mainstream eine Nebenrolle. Was entgegnen Sie den 	
		  Leuten, die sagen: Habe ich noch nie von gehört, kann also nicht wichtig sein?

	 4.	 Was raten Sie jungen Naturwissenschaftlern, die interessiert daran sind, neue Pfade zu betreten.  
		  Wie rüstet man sich gegen Widerstände?

	 5.	 ... und wie geht man mit Rückschlägen um, die bei der Suche nach etwas Neuem ja auch dazugehören?

	 6.	 Wenn Sie auf Ihre bisherige Karriere zurückblicken, welchen Schritt empfinden Sie rückblickend als besonders mutig?

	 7.	 Nicht immer sind Naturwissenschaftler auch gute Gründer. Welches Talent muss man mitbringen, um fachliche Brillianz in 
		  ein funktionierendes Geschäftsmodell umzumünzen?

	 8.	 Welche Rolle werden die Faszien in der Therapie und Medizin in 20 Jahren spielen? 

	 9.	 Und zum Abschluss: Wer jetzt immer noch nicht weiß, was Faszien sind, mit welcher schnellen und ungefährlichen Übung 	
		  kann man die Faszien in seinem Körper kennenlernen?

48

http://www.somatics.de


LEIDENSCHAFT VERBINDET
Unser Denken und Handeln dreht sich um den Patienten.

Zusammen mit unseren Partnern sind wir der Gesundheit von 7 Milliarden Menschen verpfl ichtet.
Mit Leidenschaft. Mit Perspektiven. Mit Ihnen.

www.sanofi .de/karriere
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SMC consultant Stefanie Drerup dared to ask how Siemens 
could make renewable energies even more competitive.

Game-changing ideas are rarely generated from behind a 
desk. By touring wind farms and production plants, Stefanie 
was able to learn from global best practices. Now she’s using 
that knowledge and understanding of her clients’ business 
to develop strategies that can make wind power more 
 affordable.

Impact-oriented strategic consulting has always been SMC’s 
trademark. With approximately 150 consultants based out of 
offices in Beijing, Mumbai, Munich, and Washington, D.C., SMC 
provides strategic advice to Siemens businesses worldwide.

siemens.com/answers

SMC develops trendsetting strategies in areas ranging from 
renewable energy to healthcare, pioneering new business 
initiatives like digital factories, infrastructure solutions, and 
emerging market entries.

As an SMC consultant you’ll become a truly global citizen, 
working with colleagues and clients in more than 190 
countries. You’ll be given plenty of opportunities for 
individual growth, and the chance to explore a variety
of industries. Where could SMC take you? Dare to ask.

siemens.com/smc

The best ideas 
turn more than just heads.
SMC. Living Strategies.

http://siemens.com/answers
http://siemens.com/smc


Möchten Sie die Welt  
etwas glanzvoller gestalten?

Studenten und Absolventen (m/w) 
Spezialchemie
ALTANA setzt weltweit Maßstäbe in der Spezialchemie. Unsere Alltagslösungen 
liefern wertvolle Beiträge für das moderne Leben. Zum Beispiel, wenn Perlglanz-
pigmente Augen leuchten lassen. Unsere Lösungen veredeln viele Produkte.

Brauchen Sie kreativen Freiraum, um die Welt ein bisschen zu verbessern?  
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Als Student/in oder Absolvent/in  
der Fachrichtungen Chemie, Wirtschaftschemie, Lack-, Kunststoff- oder Chemie-
ingenieurwesen können Sie unsere einzigartige Innovationskultur kennenlernen.
www.altana.jobs

http://www.altana.jobs

